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W
as lange währt wird
endlich wahr. Schon
zu Beginn dieses Jah-
res gab es bei B & O
Deutschland in Gil-

ching bei München ein Vorserien-
modell des Videorecorders Beo-
cord VX 5000 zu bewundern.
Schon alleine wegen seines im be-
sten Sinne alternativen Designs
hätte ich den VX 5000 am liebsten
gleich in die Redaktion mitgenom-
men, um unseren Lesern einmal zu
zeigen, wie ein Videorecorder eben
auch aussehen kann. Pusteku-
chen. Design ist nur die halbe
Wahrheit, bekam ich zu hören,
Funktionalität die andere. Und da
das Vorserienmodell in Sachen
Funktion den hohen Ansprüchen
seiner Entwickler zu dem Zeit-
punkt noch nicht voll entsprach,
vertröstete man mich auf den
Sommer.

Kurz vor der IFA Berlin war es
dann so weit. Unser Testgerät war
eingetroffen. Da es einem Sakrileg
gleichgekommen wäre, eine
Schönheit dieses Kalibers mit ei-
nem der herkömmlichen kastenar-
tigen Fernseher auszuprobieren
habe ich mir dann auch gleich
noch ein Exemplar des schicken
MX 5000 mitgeben lassen. Von
wegen „mitgeben lassen": dieser
Fernseher entpuppte sich wegen
seines schicken Aussehens bereits
wenige Monate nach Marktein-
führung als Renner. Und wie das
bei hoher Nachfrage nun einmal
ist, sind die Wartelisten der Händ-
ler lange. Mein Pech, daß auch die
Lager bei B & O ratzekahl leer
waren. Nur gut, das ein großes
Münchner Kaufhaus bereit war
unserer Redaktion für einige Tage
das Vorführgerät zu überlassen.

Vervollständigt wurde dann das
Tandem aus VX und MX mit dem
neuerdings von B & O erhältlichen
motorisierten Drehfuß. Wozu der
gut sein soll? Nun, ganz einfach,
der Bildschirm soll sich eben nach
der Sitzposition der Zuschauer
richten und nicht umgekehrt. Und
zwar auf Knopfdruck, per Fernbe-
dienung. Während der Bildschirm
des MX 5000 also bei ausgeschal-
tetem Gerät geradeaus schaut,
schwenkt er beim Einschalten in
eine beliebige programmierte Po-
sition. Keine dumme Sache. Oder
haben Sie etwa Ihre Polstergruppe
symmetrisch vor dem Bildschirm
aufgebaut? Na eben. Wie gesagt,
Design ist für B & O nicht alles.

Deshalb sind Fernseher und Vi-
deorecorder nicht aus purem
Selbstzweck nahezu frei von der
üblicherweise in großer Anzahl
auf den Gerätefronten prangen-

den Bedienelementen. Die stören
nicht nur mehr oder weniger den
optischen Eindruck, sondern
schrecken geradezu von der Be-
dienung ab. Wer außer Technik-
Freaks ist schon willens oder in
der Lage sich durch den Irrgarten
von Bedienelementen herkömmli-
chen Videorecorder-Fronten oder
auch Fernbedienungen durchzu-
finden. Die Erfahrung zeigt viel-
mehr, daß man sich Gerätefunk-
tionen, die nicht einfach zugäng-
lich sind auch nicht bedient. Da-
mit aber sind die eigentlich über-
flüssig.

Die Ingenieure bei B & O haben
sich lange Gedanken gemacht,
welche Funktionen denn eigent-
lich für den täglichen Umgang mit
Videogeräten wirklich notwendig
sind, und vor allem, wie man diese
auch wirklich so bequem zugäng-
lich macht, daß man vor ihrem
Einsaztz nicht zurückschreckt.
Aus diesem Grund erfolgt die Be-
dienung des Videorecorders VX
5000 über ein Büdschirmmenü im
Dialog mit dem Benutzer per
Fernbedienung. Das ist nicht nur
äußerst bequem, sondern dank der
raffiniert einfachen Programm-
führung auch einfach und deshalb
im Handumdrehen erlernbar.

EINFACHE
BEDIENUNG

Um nur ein Beispiel zu nennen,
kann man sich bei laufendem
Band oder angewähltem Sender
der Programmierung einer Auf-
nahme widmen, die zu einem

späteren Zeitpunkt ausgestrahlt
wird. Dabei hat man die Wahl
zwischen dem Tuner des Recor-
ders oder des Fernsehers, eines
Satellitentuners, aber auch des
Radios mit oder ohne dazugehöri-
gem Bild vom Fernseher. Wie bei
VHS-Hifi-Recordern heute üb-
lich, erfolgt die reine Tonaufzeich-
nung vom Radio mit halbe!' Band-
geschwindigkeit, wodurch auch
der längste Opernmarathon bei
acht Stunden Baldlau Idauer lok-
ker eingefangen werden kann.
Und das wohlgemerki. per Zeit-
programmierung vom Videorecor-
der aus.

E I N E F E R N B E D I E N U N G
FÜRALLEGERÄTE

Dann darf man nur nicht ver-
gessen, das Radio auch eingestellt
zu lassen. Es sei denn man kombi-
niert VX und MX 5000 mit Audio-
komponenten von B & (). In die-
sem Fall erfolgt auch die K inschal-
tung des Radios vom Videorecor-
der aus. Überhaupt sind dem Be-
dienkomfort bei voll miteinander
vernetzten Audio- und Video-
Komponenten aus dem Hause B&()
nahezu keine Grenzen gesetzt.
Und das alles anhand ein und
derselben handlichen Fernbedie-
nung.

Natürlich hat der MX 5000 auch
eingebaute Stereolaut .Sprecher.
Und die tönen gar nicht einmal
schlecht. So richtig Spaß machen
Videomittschnitte von Opern oder
Konzerten aber erst bei Wiederga-
be des Tons über die Hili-Anlagc.

Die Fernbedienung
ist bei B&Odas
zentrale Verbin-
dungsglied zwi-

schen Benutzer und
Anlage, das nicht

nur optisch gut aus-
sieht sondern auch
noch äußerst funk-
tioneil ist. Von ei-

ner einzigen Fernbe-
dienung aus kön-

nen sämtliche B&O
Geräte einer Anla-

ge, bequem vom Ses-
sel aus bedient und

programmiert
werden.

Hinter einer Blende
kommen die Funk-
tionstasten des Vi-
deorecorders zum
Vorschein, die zum
größten Teil auch
von der Fem bedie-
nung aus abgeru-

fen werden können.

Aber auch Spielfilme gewinnen
enorm mit dem richtigen Sound.
Scheuen Sie sich also nicht, die
Videokomponenten näher an die
Hifi-Anlage zu schieben. Natür-
lich akzeptieren VX und MX 5000
auch andere Hifi-Anlagen. Nur
der Anschluß wird dann etwas
komplizierter. Und auch der Be-
dienkomfort läßt dann etwas zu
wünschen übrig.

Gewissermaßen als Nebenpro-
dukt der digitalen Recordersteue-
rung per Menü wartet der VX 5000
auch mit einer Reihe heute ander-
weitig angebotener „Digitaleffek-
te" auf. Mit der Funktion „Bild-
im-Bild" lassen sich ins laufende
Programm vom Band die Pro-
gramme vom Fernseher oder von
einem anegschlossenen Satelliten-
tuner einblenden. Wahlweise kön-
nen auch bis zu 16 Fernsehpro-
gramme gleichzeitig auf dem Bild-
schirm dargestellt werden. Durch
den digitalen Bildspeicher im VX
5000 können sie auch jederzeit das
Bild eines laufenden Fernsehpro-
gramms einfrieren. Wenn wir
schon bei „Spielereien" der digita-
len Art sind, soll noch die Super-
Zeitlupe erwähnt werden, mit der
etwa die Bogenführung eines Gei-
gers im Detail studierbar wird.

Ausgesprochen praxisgerecht
finde ich die bei Aufnahmebeginn
automatisch gesetzten Marken,
mit deren Hilfe das Band für die
Wiedergabe exakt zur gewünsch-
ten Aufnahme gefahren werden
kann, was den Zugriff zu den ein-
zelnen Aufnahmen entscheidend
erleichert. Ein paar wenige Funk-
tionen sind dann doch exklusiv am
Recorder selbst zu aktivieren, wie
die Nachvertonung aufgezeichne-
ter Programme beispielsweise.

G U T E Q U A L I T Ä T B E I
K L A N G U N D B I L D

Mein Fazit, nach ausführlichem
Umgang mit dem VX 5000: dieser
Videorecorder sieht nicht nur ein-
malig gut aus, er ist auch wirklich
einfach zu bedienen, nicht zuletzt
in Verbindung mit dem Fernseher
MX 5000. Das aufgezeichnete Bild
ist von guter Qualität. Am Hifiton
gibt es nichts zu mäkeln. Dieser ist
vor allem bei Simultanaufnahmen
(Bild + Ton) nahezu perfekt. Bei
der langsamen Aufzeichnunsgeg-
schwindigkeit (Ton ohne Bild) ist
bei Klavieraufnahmen ein leichter
Schleier an Nebengeräuschen -
zumindest bei Kopfhörerwieder-
gabe - nicht ganz zu überhören.
Hier leistet ein herkömmlicher gu-
ter Cassettenrecorder etwas mehr.
Aber der VX 5000 will ja schließ-
lich in erster Linie als Video-Kom-
ponente eingesetzt werden. Und
dieser Einsatz lohnt sich wirklich.
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Videorecorder VX 5000
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Fernsehgerät MX 5000
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